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Finnische Soldaten. Es ist jener Menschenschlag, der auf den Sportplätzen der Welt die Zuschauer

immer wieder durch seine Leistungen und seine ernste und so unauffällige Art hinriß und begeisterte.

So/dati /zn/andaz'i. Ce iont de* iportz/i renomméi da«* /e monde entier.

Finnische Menschen

Im Innern Finnlands: die Stadt
Kuopio am Saima-See. Eine
Pferdedroschke, drin die Rei-
senden zur Schifflände fahren
konnten. Jetzt ist da Winter,
Kummer, Krieg und ein Jam-
mer unter Frauen und Kindern.

Dan* /'intérieur de /a Fzn/ande:
La m'//e de Raopzo iar /ei rroei
da /ac Sa/ma. Ce /ïacre condaz-
iaz't /ei üopageari aa Fateaa.
A/az'i /'Zdyer eit fena amenant
/a gaerre et /a detreüe.

Das Gesicht eines Studenten der Ingenieurwissenschaft und Reserveoffiziers der finnischen
Armee. Auf seiner Sportmütze stehen zwei Worte: «Urubu» und «Klettermax». Das sind
die Namen berühmter deutscher Segelflugmaschinen, hingeschrieben aus Schwärmerei und
Begeisterung. Das Bild ist zwei Jahre alt, die Zeiten haben sich inzwischen geändert.

Ftadzant zngénzear et o//îczer de réierue de /'armee /zn/andaüe. £ar ia cai^aette, /ei nomi de
deax p/aneari a//emandi: «£/ra/>a» et «A/ettermax», écrz'ti /à par ent/maiiaime, z7 >» a deax

ani. Lei tempi ont changé...

Trambahnfrau in Helsinki.
Weibliche Schaffnerinnen sind
die Regel. Finnlands Frauen ge-
nießen hohes Ansehen daheim
und draußen in der Welt. Im
Befreiungskampf von 1918 ge-
gen die Bolschewiken standen
Frauenbataillone den Männern
zur Seite. Auf allen Gebieten
des Lebens stand Finnland in
der Vorhut der Frauenbewegung.

Dani /ei trami d'Lfe/izn&z on
rencontre prei^ae an/^aement
dei rece-oeaiei. Lei /emmei de
Fzn/ande joa/üent d'ane répa-
tation mondza/e. An /9./S, dei
/>ataz7/oni /éminini /atterent
aax côtéi dei /zommei contre
/ei /»o/c/zetditei.
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